
Publikation: tbtt Pagina: 32 Ist-Farben: cmyk
Ressort: tt-ob Erscheinungstag: 21. 7. 2008 MPS-Planfarben: cmyk

Vom Schülerfest zur Gadenparty
Das «Gadefescht» bei Familie Brunner auf dem Oberen Hüsliberg in Ebnat-Kappel ist bereits im achten Jahr

F ür ein gelungenes Fest
braucht es: Eine flotte Be-
dienung, Getränke und

warmes Essen, eine lüpfige Musik
und volle Tische. All dies bot das
«Gadefescht», das dieses Wochen-
ende auf dem Oberen Hüsliberg
stattfand. Ausgesprochen viele
Subarus – vom urchigen Justy bis
zum getunten Impreza – traf man
auf dem Parkplatz des Scheunen-
fests am Freitag und Samstag auf
dem Hüsliberg an. Angesichts der
Parkplätze auf der Wiese, die sich
teils in halsbrecherischer Neigung
befanden, war dies nicht erstaun-
lich. Konnte doch ein Besucher
nach dem Fest einen Vierrad-An-
trieb durchaus nötig gehabt ha-
ben. Die Vielfalt bei den Autos
spiegelte sich auch in der Gäste-
schar wider, die zahlreich auf dem
Hüsliberg erschienen waren. Vom
Edelweisshemd bis zum Billa-
bong-Markenshirt gab es die gan-
ze Bandbreite zu sehen. Schliess-
lich ist das «Gadefescht» der Brun-
ners und Bohls schon «fast eine
Tradition», so Ernst Bohl, einer der
Organisatoren.

Achte Ausgabe

Das Fest findet zum achten Mal
statt. Gestartet wurde diese Tradi-
tion als privates Fest unter Schul-
freunden in der etwas abgelege-
nen Scheune. «Es hat im kleinen
Rahmen angefangen», sagt Ernst
Bohl. Mit fortgeschrittenem Alter
habe man sich dann auch etwas
im Weinkeller der Eltern bedient
und dann wurde das Fest immer
grösser, erzählt Angela Brunner,
die ihrem Bruder beim Fest hinter
dem Buffet hilft. Die abgelegene
Scheune wurde zu klein und man
wechselte in den Hauptstall und

baute ein Zelt an. «Die Situation
mit Strom und der Zufahrt ist hier
besser», begründet Ernst Bohl.
Seit drei Jahren gibt es am Freitag
ein sennisches Programm, dieses
Jahr mit dem Jodlerquartett
Schärmtanne aus Eggiwil und
dem Ländlertrio Arnold-Herger
aus Buochs, und einem DJ am
Samstag, der eher für das jüngere
Publikum auflegt. Am Freitag
heisst der Anlass dann auch «Ga-
defescht» und am Samstag ändert
sich dies in «Gadeparty».

Pflege der Kollegschaft

Hinter dem Buffet schenkt An-
gela Brunner Kaffee um Kaffee
ein. Sie sei eben lieber nicht im
Getümmel, sagt sie. «Hier habe
ich Abstand und bin trotzdem da-
bei.» Schon muss sie noch mehr
Kaffee für die Bedienung bereit
machen. Luzia Rutz hilft ebenfalls
schon sechs Jahre immer wieder
an diesem Fest mit. Wieso gerade
bei diesem? «Weil es Kollegen sind
und das Fest einfach schön ist»,
sagt sie. Auch sie ist bereits wieder
bei ihren Gästen. Die Helfer sind
schnell unterwegs. Trotz der vol-
len Tische, muss niemand lange
warten. Dabei ist die Helfer-Equi-
pe mit 13 Helfern pro Abend gar
nicht mal so gross. Bereits am
Freitag ist auch die Bar im Stall-
gebäude gedrängt. Am Samstag
standen den im Vergleich zum
Freitag jüngeren Gästen dann gar
30 Meter Bar im Zelt zur Ver-
fügung. Die Tische wurden her-
ausgenommen und so die Tanz-
fläche vergrössert. DJ Fabi spielte
querbeet alle Hits und der Party-
stimmung à la Halli Galli stand
nichts mehr im Wege.

Katharina Rutz
Plus Musik: Das Ländlertrio Arnold-Herger sorgte für lüpfige Stim-
mung und vom Tanzen müde Beine.

Gleich zufriedene Gäste: Die Mühe der Organisatoren wurde mit
einem gut gefüllten Zelt und lachenden Gästen belohnt.

Bilder: Katharina Rutz

Trinken: (von links) Angela Brunner und Luzia Rutz sorgten am Hüsli-
berger Gadenfest dafür, dass keine Kehle trocken blieb.

Plus Essen: Mitorganisator Ernst Bohl steht eine Nacht lang für seine
Gäste hinter der Fritteuse.

Stadt Wil hat das Bau-
vorhaben zum Umbau der

halle. Letztere war bis Ende 2007
im Brauhaus am Hofplatz unter-

gang in die obere Galerie mit Aus-
stellungsfläche, Büro und Archiv.

Pollina nahm das Zeltainer
Publikum mit auf eine Reise

zum folgenden Lied inspiriert, er-
zählte er. Reisen gebe ihm Inspira-

Martin Sailer. Es seien nie alle
gleichzeitig in den Ferien und es
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Kleinviehmarkthalle zur
neuen Kunsthalle Wil
genehmigt und die
entsprechende Baubewilligung
erteilt.

Wil bietet ein breites kulturelles

gebracht. Die Arbeiten für die
zweite Bauetappe im Hof zu Wil
machten für 2008 eine Über-
gangslösung notwendig. Als ge-
eignetes und stimmungsvolles
Provisorium wird nun die Diener-
schaftskapelle genutzt.

Definitiver Standort

Eine teiltransparente Fassade aus
Holz soll zudem die Kleinvieh-
markthalle selbst als Kunst im
öffentlichen Raum wahrnehmbar
machen.

Baubewilligung liegt vor

Nach dem Entscheid der Bau-
kommission der Stadt Wil liegt

durch sein Liederrepertoire
und durch Geschichten aus
der Schweiz und fremden
Ländern.

KATHARINA RUTZ

tion. Schliesslich sei auch die
Musik selber eine Reise – eine
Reise in sich selbst, so der Cantau-
tore.

Kein Unterschied

Trotz dem lauen Sommer-
abend und der Ferienzeit kamen
rund 80 Gäste in den Zeltainer.

kämen auch Touristen ins Tog-
genburg. Mit der Saison bis jetzt
ist der Veranstalter zufrieden. «Es
zeigt sich, dass vor allem die Be-
kanntheit des Künstlers die An-
zahl der Gäste beeinflusst. Bei Rolf
Schmid beispielsweise musste
wegen dem grossen Andrang gar
eine Zusatztribüne aufgebaut
Bald wird die Kleinviehmarkthal

Angebot mit einer Ausstrahlung
über die Stadtgrenzen weit in die
Region hinaus. Dabei findet in der
Äbtestadt eine üppige Vielfalt
Platz – traditionelle, bereits eta-
blierte Kultur ebenso wie alterna-
tive Strömungen. Dieser Vielfalt
und ihrer Unterstützung kommt
in der Kulturförderung der Stadt
Wil besonderes Gewicht zu. Dazu
gehört nicht zuletzt auch ein ent-
sprechendes Angebot an passen-
den Räumlichkeiten vom Stadt-
werden», sagt er.

Bild: kru

po Pollina nahm sein Publikum am
sikalische Reise.
Bild: sig

le in die neue Kunsthalle Wil umgebaut.
schen seinen Liedern erzählte er
dazu seine Geschichten. Dies wa-
ren Anekdoten zu seinen Auftrit-
ten. Beispielsweise in einem Frau-
engefängnis vor 400 Inhaftierten,
wo die Stimmung sehr energie-
geladen gewesen sei. Oder er er-
zählte die Entstehungsgeschichte
eines Liedes. Eine Reise nach Ma-
rokko und ein Besuch bei einem
Einheimischen, wo es in der Stube
nur einen Teppich und einen

Der Sizilianische Cantautore Pip
Samstag im Zeltainer mit auf eine mu
Eine definitive Bleibe wird die
Kunsthalle Wil künftig in der
Kleinviehmarkthalle auf dem
Grundstück Grabenstrasse 33 fin-
den. Gemäss des Projekts der Vio-
la Architekten GmbH aus Wil wird
dabei der Haupteingang seitlich,
im nördlichen Teil des Gebäudes
plaziert. Im Erdgeschoss werden
eine innere und eine äussere Aus-
stellungsfläche geschaffen, wozu
bestehende Trennwände abge-
brochen werden. Eine vertikale

nun die Baubewilligung vor, so
dass die notwendigen Umbau-
arbeiten in Angriff genommen
werden können. Für den Umbau
der Kleinviehmarkthalle hat das
Stadtparlament im vergangenen
November einen Kredit von maxi-
mal 505000Franken gesprochen.
Beim Kanton St.Gallen wurde
durch die Stadt ein Gesuch um
eine finanzielle Beteiligung an die
Umbaukosten der Kleinvieh-
markthalle eingereicht. (sk)
Der Sizilianische Cantautore Pip-
po Pollina ist Stammgast im Chös-
si Lichtensteig. Umso mehr freute
sich Martin Sailer den Sänger für
einmal im Zeltainer begrüssen zu
können. Am Samstag trat er mit
Jean Pierre von Dach, dem Gitar-
risten der Zürcher Band Gigi
Moto, auf. Mit seinem italieni-
schen Akzent, der ausdruckstar-
ken Stimme, den virtuosen Gitar-
renklängen und vor allem seinen
humorvollen Geschichten, brach-
te er das Publikum rasch auf seine
Seite.

Nah am Publikum

Auf Kleinbühnen wie dem Zel-
tainer ist der Künstler nah am
Publikum. Doch lange nicht alle

«Ich merke keinen Unterschied,
treten mit dem Publikum auf so
humorvolle und charmante Weise
in Kontakt wie Pippo Pollino. Zwi-
Kunst in Kleinviehmarkthalle
Kunsthalle Wil erhält definitive Bleibe

WIL. Die Baukommission der saal über die Ton- bis zur Kunst- Verbindung ermöglicht den Zu-

Italienische Reise
Cantautore Pippo Pollina im Zeltainer Unterwasser

UNTERWASSER. Pippo grossen Fernseher hatte, habe ihn ob Ferien sind oder nicht», so
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